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Q U A L I F I Z I E R U N G    D E N K M A L P F L E G E  

W o c h e n s e m i n a r   

 „ Gesetzliche Grundlagen und Rahmenbedingungen  
der Denkmalpflege“ 

08. - 12. Oktober 2012 in Frankfurt / Oder 
 

VERANSTALTUNGSORT: 
Europa-Universität Viadrina, Collegium Polonicum 

ul. Ko ściuszki 1, 69-100 Słubice in Polen, Seminarraum 19 (EG) 
 

In Kooperation mit dem Masterstudiengang Schutz Eur opäischer Kulturgüter der Europa-Universität 
Viadrina in Frankfurt / Oder 
 
SEMINARINHALT  
Unsere Gegenwart kennt unzählige Gesetze, Richtlinien und internationale Deklarationen, die den Schutz 
und die Förderung von Denkmalen regeln. Als öffentliche Aufgabe ist die Denkmalpflege aber nicht nur 
durch eigene, für ihre Belange geschaffene Gesetze geregelt, sondern auch von einer Vielzahl anderer 
Gesetze und Verordnungen betroffen. In diesem Wochenseminar wird ein Überblick über die gesetzlichen 
und rechtsgeschichtlichen Grundlagen sowie über die wichtigsten rechtlichen und verwaltungstechnischen 
Rahmenbedingungen für die Denkmalpflege gegeben: Deutsche Denkmalschutzgesetzgebung, besonderes 
Städtebaurecht, Öffentliches und Privates Baurecht, Steuerrecht, manche Sonderregelungen, z. B. zur 
Brandschutz und Energieeinsparung, sowie die finanziellen staatlichen und privaten Fördermöglichkeiten. 
Das Ziel ist es, die für die Denkmalpflege wichtigsten Gesetze und Rahmenbedingungen kennenzulernen 
und Einblick in ihre Anwendung in der Planungspraxis zu erhalten.  

Der Praxistag widmet sich dem Thema Rechtstreit – Planspiel Denkmalschutz. 

 

MONTAG, 08. OKTOBER 2012 

10:00 Uhr Eröffnung und Vorstellung der Woche 

10:30 Uhr Europa und sein Bauerbe – von Vätern, Kämpfen und K onventionen   
Dipl.-Ing. Wolfdietrich Elbert, Europarat Strasbourg (Frankreich) 
 

12:00 Uhr Mittagspause 

13:00 Uhr Das Welterbeprogramm der UNESCO: Verfahren und Verp flichtungen  
Dr. Birgitta Ringbeck, Ministerium für Bauen und Verkehr des Landes NRW (Referat 
Denkmalschutz und Denkmalpflege), Düsseldorf; Delegierte der Kultusministerkonferenz 
beim Welterbekomitee der UNESCO 

14:30 Uhr Kaffeepause 

15:00 Uhr Europäische Normierung der Kulturguterhaltung  
Kornelius Goetz M.A., Obman im DIN Spiegelausschuss zu CEN/TC 346 
Büro für Restaurierungsberatung, Meitingen 

16:30 Uhr kurze Kaffeepause 

16:45 Uhr Denkmalpflege in Polen und der Bundesrepublik Deuts chland: Gesetzgebung-
Prozeduren-Akteure  

 Dr. Andreas Billert, Europa-Universität Viadrina, Frankfurt/Oder, a.D. 
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18:15 Uhr Ende 

19:00 Uhr gemeinsame Abendessen (fakultativ) 
 
   
DIENSTAG, 09. OKTOBER 2012 
 

09:00 Uhr  Die deutschen Denkmalschutzgesetze  
Dr. Stefan Mieth, Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur, Referat Museen, 
Denkmalschutz und Denkmalpflege, Erinnerungskultur, Potsdam 

10:15 Uhr kurze Kaffeepause 

10:30 Uhr  Fortsetzung  
 Dr. Stefan Mieth 
 

12:00 Uhr  Mittagspause 

13:00 Uhr  Steuerrecht und Denkmalschutz 
Dr. Stefan Mieth 
 

14:30 Uhr  kurze Kaffeepause 

15:00 Uhr          Öffentliches Baurecht / Bauen im Bestand 
Rechtsanwalt Dr. Till Fischer, Anwaltskanzlei Dr. Fischer, Eschelbronn / Heidelberg 

16:30 Uhr kurze Kaffeepause 

16:45 Uhr Haftungsrisiken beim Bauen im Bestand. Privates Ba urecht im Bestand 
Rechtsanwalt Dr. Till Fischer 

18:15 Uhr Ende 
 

 
MITTWOCH, 10. OKTOBER 2012  
 

09:00 Uhr Beispiele zum Öffentlichen und Privaten Baurecht  
Rechtsanwalt Dr. Till Fischer, Anwaltskanzlei Dr. Fischer, Eschelbronn / Heidelberg 

10:15 Uhr kurze Kaffeepause 

10:30 Uhr Brandschutzrecht  / Bauen im Bestand 
Rechtsanwalt Dr. Till Fischer 

12:00 Uhr Mittagspause 

13:00 Uhr          Praktische Umsetzung des  Brandschutzrechts  
 Dipl.-Ing. Sylvia Heilmann, Ingenieurbüro Heilmann, Pirna 

14:30 Uhr Kaffeepause 

15:00 Uhr Energieeinsparrverordnung  
 MDGT a.D. Dr. Wolfgang Preibisch, Berlin 
 
16:30 Uhr kurze Kaffeepause 

16:45 Uhr Barrierefreiheit und Denkmalschutz im Land Berlin 
 Dr. Jürgen Schneider, Der Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderung, 

Senatsverwaltung für Gesundheit und Soziales Berlin (angefragt) 
 

18:15 Uhr Ende 
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DONNERSTAG, 11. OKTOBER  2012 
 

08:30 Uhr Planspiel Denkmalschutz 
 Dipl.-Jurist Henrik Drewes, Berlin 

10:30 Uhr Kaffeepause 

11:00 Uhr Fortsetzung  

12:00 Uhr Mittagspause 

13:00 Uhr Fortsetzung und Abschlussdiskussion 

14:30 Uhr Kaffeepause 

15:00 Uhr Denkmalschutzrecht aus der Praxis der Denkmalschutz behörde 
 Verena Sautter, Juristin, Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege und 

Archäologisches Landesmuseum, Wünsdorf 

16:30 Uhr kurze Kaffeepause 

16:45 Uhr Denkmalschutzrecht aus der Praxis eines Verwaltungs richters  
 Andreas May, Richter am Verwaltungsgericht Dresden  

18:00 Uhr Ende  

 
 
FREITAG, 12. OKTOBER  2012 
 

08:30 Uhr Möglichkeiten der Denkmalförderung oder jeder Euro zählt 
 Dipl.-Verwaltungswirt (FH) Ulrich Paschke, Stadt Gütersloh, Untere Denkmalschutz Behörde 
 
10:30 Uhr kurze Kaffeepause 
 
10:45 Uhr Städtebaurecht und die Schnittpunkte zum Denkmalsch utz 

Dr. Jürgen Goldschmidt, Bürgermeister der Stadt Forst  

 

12:00 Uhr Mittagspause 

13:00 Uhr Instrumente des Städtebaurechts für historische St adtgebiete 
Dr. Jürgen Goldschmidt 
 

14:30 Uhr Abschlussdiskussion beim Kaffee und Kuchen 
 
15:30 Uhr Ende des Wochenseminars 
 
 
Eine fachliche Besichtigung von ausgewählten Objekten der Stadt Frankfurt/Oder und Słubice - 
fakultativ nach einer vorherigen Anmeldung, ist am 12.10.12 ab 16:00 Uhr oder  
am 13.10. ab 10:00 Uhr, jeweils im Umfang von ca. 2 Stunden, möglich. 
 
 

 

  

Stand: 31. Juli 2012 (MN) 


